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Telegramme
-j- Berlin , 47. Aug. Der Polizeipräsident publi --

ztrt die unterm 5. August durch die RathSkamwer der Stadt'
prrichtS ausgesprochene vorläufige Schließung des unter dem
Namen der „ Sozial - demokratischen Arbeiter¬
partei " bestehende« Vereins unter Hinweis auf die im
Veremsgefetze angedrohten Strafen.

-f Crefeld , 47. Aug. Der 45. volkSwirthschaft -
liche Kongreß ist heute Vormittag 40 Uhr eröffnet wor¬
den. Ziü» Präfidenten ist Braun- Wiesbaden , zum ersten
Vizepräsidenten Herber tz - Uerdingen , zum zweiten Frhr.
». Kudech Wien gewählt worden.

Deutschland .
* Berlin , 46. Aug . Die Konferenzen der vom ReichS -

kanzler-Amt hiehcr berufenen Vorstände der statistischen
Zentralstellen Deutschlands sind nunmehr geschloffen
und haben zu der beabsichtigten Vereinfachung der Volks¬
zählung geführt ; man wünscht vor Allem die nöthige Zeit
für die Gewerbestatistik zu gewinnen, über welche seit 4864
keine ausreichenden Erhebungen startfanden. Seitens des
Reichs wollte man noch eine Statistik der Kreise , nament¬
lich in Bayern und Preußen , erlangen ; die Landesstatistik
hat aber mit Erfolg dagegen eingewendet, wie eine solche
Operation von Reichs wegen ihr Eintrag thun und ihre
Lhäiigkeit ans diesem Gebiete brach legen würde. Im All¬
gemeinen machte sich die Ueberzeugung geltend, daß im Be¬
reiche der Statistik eine literarische Überproduktion heroor-
trete und daß die Statistiker im Interesse der eigenen Sache
darauf Bedacht nehmen wüßten, die nöthige Einschränkungher»
heizuführen. Gleichzeitig wurde dem Wunsche Ausdruck ge-
geber , daß das Reich — entgegen dem Verfahren bei der
Forststatistik — in Zukunft wichtige statistische Erhebungen
nicht ohne Einvernehmen mit der Statistik der Bandes-
fiaaten erfolgen lassen möchte. ES sei hierbei bemerkt , daß
Pie permanente Kommission des internationalen statistischen
Kongreffes am 27 . d. M zu Stockholm zu einer zehn - bis
zwölftägigeu Berathuvg zusammentritt, um zunächst die.TageS-
ordnung für de» nächsten Kongreß festzustellen , der in Jah¬
resfrist zu Pesth stattfinden wird. Gleichzeitig wird sich die
Kommission mit Prüfung der Arbeiten für die ins Werk
zu setzende europäische internationale Statistik beschäftigen .
— Im Schooße der preußischen Regierung ist man seit
längerer Zeit mit der Feststellung der Frage beschäftigt , wie
weit aus der neueren Gesetzgebung mit Recht Gründe für
die Handelskrisen hergel'. itet werden können , welche in
der schien Zeit z» so gewaltigen Erschütterungen geführt
haben. ES liegt daher im Plane, zunächst Erhebungen
über die Gründe des besonderen Aufschwunges und anderer¬
seits de« HerabstnkenS des Handels in einem längeren Zeit¬
raum aufznstellen, und eS ist nur zu wünschen, daß diese
schwierige Arbeit die volle Unterstützung der betheiligten
Behörden finden möchte. — Auch ein zweiter Sohn der
BizekönigS von Egypten wird später hieher gesandt
werde«, um in ein hiesiges Regiment einzutreten und den
preußischen Militärdienst kennen zu lernen. Uebrrhaupt
hat der Vlzekönig jetzt seiner Vorliebe für französische Ein¬
richtungen gänzlich entsagt , die französischen Beamten zum
größten Theil entlassen und die Absicht ausgesprochen,
deutsche Einrichtungen und Beamte in seiner Verwaltung

maßgebend sein zu lassen . Eine Anzahl junger Ezypter
ist auf Staatskosten bereits auf deutsch- Universitäten ge¬sandt, und die Ankunft mehrerer in Berlin zur Kenntniß -
nahmc hiesiger V-rwaliunaSetnrichtuage« angcmeldet worden,wo man ihnen freundliches Entgegenkommen zeigen wirs .

* Berlin , 46. Aug. Die „Sperr . Zig." bestreitet die
Meldung verschiedener Blätter , daß man zum Ersatz der
Marrikularuwlagen die Absicht hege , eine Reichs - Ge¬
werbesteuer oder eine Reichs - Einkommensteuer
einznführea , bei der letzteren die Beschlüsse des Kathedec-
sozialisten- Kongresses vom 43 . Oktober 4873 oder de» kgl.
sächsischen Gesetzentwurf wegen der Einkommensteuer zuGrunde zu legen , und di; Einschätzungen für das Reich mit
derjenigen für den Partikularstaat und Kr die Gemrinden
zusammrnfallen zu lasten . Diese Nachrichten seien , soweit sie
sich aas die Absichten der ReichSbrhörden , des Bundrsraths
oder der Einzelstaaten beziehen , irrig ; und auch von den
Reichstags - Parteien hat sich unseres Wissens noch keine
einzige über jene Fragen definitiv schlüssig gemacht . Die
Sachlage ist nach der „Sperrer ' ,chen Zeitung " folgende:
„Die Reichs - Matrikularumlagen werden nament¬
lich von den kleinere« und ärmeren Bundesstaaten ange-
fochten , welche in der Thai auch Grund haben , sich über
diese „ Kopfsteuer "

zu beschweren. Auch die ReichSregirruug
würde gern sehen , wenn jene Anweisung auf die Kaff - n
der Einzelstaaten , von wllchnr einzelne gerade nicht glän¬
zend gestellt find , ersetzt würde durch emdere Einnahmen ,
welche dem Reiche direkt (und ohne den Umweg durch die
Staatskaffen der Partikularstaaten) zuflässen . Ja diesemSinne haben sich sowohl der Reichskanzler als auch der
Präsident des Reichskanzler- AmtS bei verschiedenen Gelegen¬
heiten i« Reichstag geäußert. Den durch Einführung neuer
Steuern und Zolle , z. B . eines Eiagangszolles ans Pe¬
troleum , gesuchten Ersatz hat aber bisher der Reichstag
verweigert. Was die Gewerbesteuer aalrnzt, so hatten
bekanntlich die Abgq . I>r. Braun und vr . Prosch den An¬
trag gestellt , die Haustr- und Gewerbesteuer der Eiuzel -
staaten abznschaffen uud durch eine unkstzirte Reichssteuer
zu ersetzen. Der Antrag wurse hauptsächlich im Interesse
der wirthschaftliche » Freiheit begründet . Die Reichsbehörde
schien ihn aber auch finanziell acceptabel zu finden , weil
er die Matrikularumlageu vermindern würde. Sie gab eine
dem Antrag günstige Erklärung ab. Später jedoch ist ihr
Eifer gänzlich erkaltet , und zwar, wie es scheint, in Folge
der Erwägung , daß keine einheitliche Reichs Sknerdirektion
und keine Reichs - Steuerbehörden bestehen und der Vollzug
ein sehr ungleicher nnd hinsichtlich der Vrrtheilnng der La¬
sten ungerechter « erden würde , wmn man Alles dm Fi-
nanzbshörden der Partikularstaaten überließe. Dasselbe Be¬
denken hat sich bisher auch gegenüber dem Vorschlag einer
Reichs- Einkommensteuer mit der gegenwärtig bestehenden
Einkommensteuer des Einzelstaats uns der Gemeinde zu¬
sammenfallen zu lasses , verrälh eine arge Unkenntniß der
bestehende « Verhältnisse. Bekanntlich existirt in der Mehr¬
zahl der deutschen Gemeinden keine kommunale Belastung
durch die Einkommensteuer. Auch in mehreren Einzelstaatea
gibt eS diese Steuer überhaupt nicht , in den übrige» aber,wo ste besteht, zeigt sie dir größten Abweichungen im Prin¬
zip und im Vollzug. ES fehlt also augenblicklich noch an
jeder brauchbaren , einheitlichen Unterlage."

6> Berlin , 47 . Aug. Unter der Leitung des Feldmar-
schall - Grafen v. Moltke , Chef des Heneraistab» der
Armee, wird für die« Jahr die herkömmliche Uebungsretse
von Offizieren des großen Generalstabs in der Ggrud von
Lübeck abgehalten. Zur Teilnahme an diese« U .bungen
haben sich gestern ein Generalmajor, zehn Stabsofstz 'ere
uud nenn Hruptlente des Generalstabs mit einer größeren
Anzahl von Mannschaften und Pferden mittelst Extrazuz»
der Hamburger Eisenbahn von hier nach Lübeck begebe«.Die erwähnte Uebungsretse wird kurze Zeit vor dem Beginn
d -r im Hannoverschen stattfindenden großen Manöver de»40 Armeekorps ihr End : erreichen. Diesen Manövern ge¬
denkt Feldmarschall Graf v. Moltke bchuwohnen. — Ge¬
stern , am Jahrestage der Schlacht von Vionville - Mar »
la Tour wurde auf dem Hofe der Kaser oe des 1. Garde»
DragvnerregimmtS feierlich das Denkmal enthüllt , welche«
vom Offiztrrkorp» dieses Regiments zu Ebren der Gefalle¬
nen desselben errichtet worden ist. In Spandau erfolgte
gestern die Feier eines K-iegerfest -S , an welchem sich meh¬
rere Kriegervereine aus andern Orffchaften beteiligten.

5 Straßbnrg , 47. Aug. Se . Großh. Hoheit PrinzWilhelm von Baden traf gestern Aoend mit dem u«
44 Uhr von Kehl kommenden Zage hier ein und reiste
Nachts 2 Uhr 48 Minuten nach Kolmar behufsInspektiondes dort in Garnison stehenden badischen Infanterieregi¬
ments Nc. 442 weiter. — Die Eröffnung der zweit«
Sitzung des Bezirkstag « von Unterelsaß erfolgte
heute Vormittag 44 Uhr durch den Bezuksprästdentea von
Ernsthauseu. Erschienen waren sämmtltche Mitglied «
des Bezirkstages mit alleiniger Ausnahme des an« Gesund¬
heitsrücksichten an einem Heilort zurückzehaltenen HerrnAdvokat-Anwalt Schneegans von hier, der diese seine Ab¬
wesenheit aus besraten Gründen entschuldigen ließ . Der
Gedanke an ein absichtliches oder tendenziöses Fernbleiben
des genannten Bezirkstags- Mitgliedes war von vornherein
auszvschließen uud so ist mit rückhaltloser Befriedigung za
konstatiren, daß der diesmalige Bezirkstag weoer EtdeSwet-
grrep noch überhaupt renitente Mitglieder aufzuwetsen hat.
Nach vollzogener Neuwahl des Bureaus nnd der AuSschüffe ,wobei Herr Apotheker Julius Klein von hier zum Piäst»
denten des Bezirkstags erwähl- wurde , eine Wahl , Re
gleichfalls de« bezeichnenden versöhnlichen Charakter« nicht
entbkhrt, hielt der BezirkSprästrent eine Ansprache au dt«
Versammlung , deren regelmäßige Arbeiten in den nächst«
Tagen ihren Fortgang nehmen werden .* Kolmar , 47. Aug . In Anwesenheit aller Bezirks¬
tags- Mitglieder mit Ausnahme eines einzigen erfolgte heute
durch Hrn. Brzirksprästvent v. d. Heydt die Eröffnungder diesjihrigen ordnungsmäßigen Session des oberelsäf -
fischen Bezirkstags . Von den neu einzetretenen und-
als solche nen beeidigten Mitgliedern erwähnen wir der
Herren Bürgermeister von Mülhausen wie des hiesigen.Die Versammlung tagte unter dem Vorsitz de« Hrn. Baron
Reinach ; Vizepräsident Hr. Bezirksrath Kempff .

Aus Lothringen, 47. Aug. Der lothringische
Bezirkstag für die Sitzungsperiode 4874 wurde hmtein Anwesenheit von 26 beeidigten Mitgliedern durch unfern
Bezirksprästsenten , Grafen von Arnim, eröffnet . Zn den24 schon im vorigen Jahr beeidigte» BczirkSräthrn trat«
zwei neue , welche den vorschriftsmäßigen Eiv leisteten und

S A« N«»dr Rs Abgrunds.
(Fortsetzung aus Nr . 192.)

17.
„So ! die Sach« ist besorgt , Herr l eS ist Alle- in Ordnung i* sagte

John und trat etwas bleich und verstört, aber mit entschlossener Miene
t« seine« Prinzipals Privatcompioir .

— „ W » « ist io Ordnung , John ?' fragte Hr. RowlandS.
»Jamn , da« Schiss — da« Schiff ist besorgt, meine ich , der »Holz-

ßvurm' >'
— . Wie ? ist er schon in Liverpool eingetroffen?'

„Nein , aber aus dem Grunde des Ocean«. Ich sagte Ihnen j», ich
walte da« ganze Geschäft für Sie besorgen , Hr. RowlandS l '

— »Uud der junge Engländer» Jo,n ? '

»Ra , der ist ebeusall « besorgt und aufgehoben I'

— »Nun gut, w» ist er alsdann ? Wird er hieher kommen? '

„Dm werdm wir hier nicht mehr zu Gesicht bekomme » — er ist
« trunken, Herrl '

— „Barmherziger G,tt l' rief der alte Bankier ; »ihr hobt seinen
Tod unter einander ausgemacht , und di« Schuld davon wird lrbeus-
lwrg und ewig auf « einer Seele lasten l '

»Mein « Treu , die Leute könnt« nichts dafür , daß er ertrunken ist,
Hr . RowlandS l — Al« der »Holzwurm' auf die Klippen lief, hatte
Jeder um sich selber zu thun. — Aber kommen Sie nun ! wir wolle»
zunächst an Da « denk« , wa« wir zu thun haben ! Er Hilst au » nicht«
« ehr, einander drßhslb a »«zuschelten . Wa« wir getHan habe», geschah
sttr Sie , Hr . RowlandS ! SS ist nicht meine Bank, die wir gerettet
habe». Und nun » ollen wir da« Geld haben, Hr. Rowlavd « — die
tauseud Pfund , welche wir bekomm « , well wir das Schiff scheitern
gemacht haoen ! '

— »John » ihr seid ein Schurke! Ihr hobt allen Friede» meiner

Seele für immer znstö t. Ich bin rinn ruinirt auf Zeit und Ewia -
kett. Wie kann ich je wieder einem ehrlichen Mann in« Gesicht sehen ? '

»Na , nun seh ' wir Einer diese« Mann da ! ' crwiederte John frech.
»Hören Sie 'mal ruhig an , was ich Ihnen zu sagen habe, Herr I die
Weiber kamen heute früh uachgerade aus den Bergen herunter mit
Ihren Noten in der Hand, welche ihre Männer gestern behalten hatte»,als Sie , Hr. Roslands , denselben ein Taschen spiele .- stückchen Vormäch¬
ten und sie über den Löffel barbierten. Den Welkem aber hätten Sie
nichts weis gemacht , meiner Seel ' I den Weiber» bätten Sie nicht vor¬
geschwindelt , daß die Halfpencr gute vollwichtige Goldstücke seien. Uud
wa« Hab' ich da gesagt ? Ich nahm die alte Grven Morris bei der
Hand — ste iß da« zänkischste uud frechste unter all diese» allen Wei¬
bern und hat die schärfste Zunge . — » ad ich sagte zu ihr : »Seht 'mal
her , Gwen Morris ! Hier haben wir eben ei» Telegramm von der
Regierung erhalte» mit der Nachricht , daß im« , m Schiff uutergegan -
gm ist. Du liebe Z :it , wie sehr wird die« Hm . Rowlaud « uahe
geben! Ihr dürft neu, daraus verlasse », daß er heute Niemanden vor - !
lassen wird ! ' — . Bah, ' sagte Gwm , »wich wird er schon »orlaffen,
John , meiner Serie I" - . Nein , auch euch nicht, Gwml und dertr
euch, das Schiff war mit zchnkausend Pfund versichert, ' sag' ich ; »aber
glaubt mir , der Herr würde die zehatauseud Pfund dran geben, wenn
er nur da« Schiff wieder habe» Mute ! ' — »Aste Trust ! I ' schrie die
alte Hexe , »der alle Spitzbube wird also uuu um Biele« reicher sei«,
als er jemals war !" — Und damit huwpelle sie nach de« Marktplatz
und er,Wie Jedermann die Neuigkeit, Md nun wandert« all di« alte»
Weiber mit ihren Noten i« der Tasche wieder nach ihren Bergen zu¬
rück. — Na , wa« sage» Eie mm dazu . Hr. Rowlaud » ? hr ? wa« nun ?'

»Seht 'mal , wer hier kommt ! ' keuchte »er Baukier mühsam , al« er
die Borthüre aufgetze» Md »es schweren Tritt von Männer » draußeu
erschallen hörte.

John verschwand Md lieh gleich darauf dm Kapitän SlliS und dm
Ma « L. Ulvfit, vom Schiff : . Holzwurm' , in« Zuumer treten.

»Na , Hr. Rowlarrd « ! guten Tag ! " rtef KapilSu Ell!« ; »Sie scheuda fi .-d wir wieder, wie e« on« aufzetragm war ! ' *
— „Jh habe euch keinerlei Auftrag geben ' , versetzte da Bank !« .
»Oh , wir haken Sie gut vnstandm m: d richtig bedient , Hr . Row-

larid», ' fahr Elli« gletchmülhig fort. »Wir hätte« »>:« nicht einfall»
lassen , Ihm « eher unter die Bug?» zu trete » , als bi« Alle« vorüber
war . Weil ader mein Mmt hi« im Begriff steht, in die Fremde z«
gehen . . . . '

»Ja , darum verlangen wir , daß ihr uns «u .r bezahlt , kaar — da«
iß da« Lange und da- Kmze davon ! ' ries B umstt. »Also Hera»«
mit den Goldfüchsen, oller Junge ! ' . . . .

. Still , m in Junge > mm spricht nicht so grob mit einem Bankier :*
ermahnte John .

»Ei wart Bankier oder Matrose, wa« kümmert das mich ! Wir stutz
lauter SpieSgestllen und Mitschuldige zusammen . Wir habe» die Mühe
und Gefahr davon gehabt , und er wird dm besten Thell vom Gewirr»

; habm l Wechsel und Tratten sird gut für einen Bankier; aber für eine«
Seemann laugen sie nicht . Als» heraus mit dem Holde , da « ist unsere
Losung ! heda, verstanden, alter Junge ?'

. John .
' sagte der Baukier Md stand mühsam auf , obschou er am

ganzen Leibe zitterte, — »John , ich fühle mich unwohl Md möchte
nach Hause gehen. Ich werde mit rmeu Frenudm ein andermal »er»
haudtln — müßt eben wart -ul Kommt Zeit , kommt Rath . Joh »„
reicht mir euren Arm ; ich möbte ^rr» nach Haust gehen I'

»Oho , davon ist keine Rede — ihr sollt keinen Schritt von dm
Stelle I ' ries Brumslt drohmd uud ß . llte sich vor die Thürr . »Da «
Unwohlsein Hilst euch nicht «. D -u Leute» wird e« immer unwohl »wenn ste bezahle» sollen — aber da« hilft nichts. Ihr dürft nur de»
Buchh- V« oa die Weisung geben : »John . zähl, da« Sold auf !' dm «
könnt ihr meirrthLlbk « hrimgeheu Md euch aus die Federbette » nutz
Polster legen ! '

(Fortsetzung folgt.)



Ml dm Geschäften t- eilnehmm . Entschuldigt warm zwei
gleichfalls schon früher beeidigte Mitglieder . fWie unsere
Berichte an - Straßbmg , Kolmar und Metz zeigen , b>finden

sich demnach alle drei Bezirkstage des ReichslandeS bereit -
in voller , ohne jeden hemmenden Zwischenfall eivgetretrner
Tätigkeit . D . Rj

* Metz , 17 . Aug . ES ist sehr interessant , zu hörm ,
in welcher Weise die hiesige einheimische Bevölkerung über
die gelungene Flucht des unglücklichen VertheidigerS

^ >ou Metz urtheilt . So verschieden die Ansichten der

Menge sein mögen , so stimmt doch Alle » darin überein ,
daß die Befreiung Bazairir 'S nicht ohne politische Bedeu¬

tung sei, daß derselbe vielmehr bei dem Auf - und Abwogen
der verschiedenen Persönlichkeiten in Frankreich in vielleicht
nicht zu ferner Zeit bei dm RestamationSversuchen der

Bonapartistm ebne Zwiifel wieder eine Rolle spielen
werde . Dabei gibt mau sich theilweise der Hoffnung hin ,
daß man des ertwichrnen Ex Marschalls doch noch hab¬
haft werden könnte . ES werde nämlich , weint man , ein

Leichtes sein , der belgischen Regierung darzuthun , daß eS

sich im vorliegenden Falle nicht um einen politischen , son¬
dern um einen gemetnm Verbrecher handle , daß also die

sofortige Auslieferung beansprucht werden könne . — Vor¬

gestern , als am H ' mmelfahrtSfeste , wurde wie am Oktav¬

schluß des FrohnletchnamSfefteS die Abhaltung einer öffent¬
lichen Prozession verboten . Letztere fand daher im In¬
nern der Kirchen statt . — Die in den letzten Tagen nach
Paris abgegangenen VerguüguugSzüge fanden bei der

Bevölkerung unserer Gegend nur wenig Bethriliguug .

Oesterreichische Monarchie.
W Wien , 17 . Aug . ES vollzieht sich hier so eben eine

Parteibildung der bedeutsamsten Art . Bisher begnüg¬
ten sich die Klerikalen der staatsrechtlichen Opposition
gegenüber mit d. r bescheidmen Rolle der römischen sooii ;
sie fochten für deren politische Ziele und warteten der Brö¬
sa « n , welche die siegreiche Partei ihnen zuwerfen würde .
Die Hoffnungslosigkeit jener Opposition hat sie jetzt be¬

stimmt , sich auf die eigene » Füße zu stellen und auf dem
gegebenen politischen Boden unmittelbar und zunächst für
ihre eigenen Ziele zu arbeiten , sich als große katholische
Partei , vorläufig ohne politische Tendmz , zu konstituiren .
Sie weisen die Unterstützung der Föderalisten nicht zurück , sie
« erden ohne Zweifel sich ihnen gelegentlich politisch dankbar
bezeig « , ab . r sie bauen einstweilen nur auf sich selbst und
werden ihre Zwecke keinm andern unterordnen . Die Weiter¬
entwicklung der dadurch geschaffenen Verhältnisse läßt sich
» och nicht übersehen , und wird davon abhängen , wie sich
die Regierung zu der neuen Parteibtldung stellt . Aber in
jedem Fall wird noch mehr als bisher mit dem klerikalen
Faktor gerechnet werden müssen , und möglicherweise wird
er bedeutend unbequemer und gefährlicher sein als der Fö¬
deralismus , der in seiner eigenen unklugen Maßlosigkeit
erstickt .

'

Die betreffs der Anerkennung der Madrider Regie¬
rung erforderlichen Weisungen an die dortige Gesandt¬
schaft sind abgegangen , und Graf Andrassy ist bereits in

seine ungarische Einsamkeit zurückgekehrt .

8rm »kreich.
^ Paris , 17 . Aug . Der „ Ordre " meldet das Resul¬

tat der gestrigen Abgeordnetenwahl im Calvados in fol¬
genden triumphirmden Formen : Le Provost de Launay ,
bouapartistischer Kandidat 40,794 , Paul Ändert ,
Kandidat sämmtlicher Republiken 27,272 , v. Fontette ,
legitimiftischer Kandidat , Patronin von den HH .
Guizot , Cornelts de Witt , Bocher , Herzog v. Harcourt
« . s. w. 8,978 Stimmen . Ferner enthält das Blatt einen
Artikel , welcher das Ereigniß feiert , e« schließt das tona -

partistische Blatt in gehobenster Stimmung , wie folgt :

Die öffentlich « Miruag wird im ganzen Lande von der Wahl de«

Talvado « einen unwiderstehlichen Impuls empfangen . Im Departe¬
ment Srine -et-Olse war die Wahl de« Herzog « von Padua schon ge«

gewiß ; jetzt ist sie über jeden Zweifel erhaben . Dank dem Listen»

skrutintum wird wieder ein Departement mehr für unsere Sache ge¬
wonnen sei » . R pubiikauer , eure Deroute hat begonnen , ihr aber ,
Lgitimiftrn und Orleauistn , ergebt euch in da « Nicht « !

In gleichem Sinne schreibt das „ PayS
" :

Den gestrige « E folg » erden wir überall davontragen , wo die Be¬

völkerung nicht von den Agenten der Revolution bearbeitet wird . Da «

Land ist von der B -stüizung , in welche die Invasion der Preußen nnd

jene Gawbetta ' S und seiner Freunde es versetzt Haien , wieder zu sich
gekommen , e« hat dir Tiese

'
de« Abgründe « ermessen , in welchen die

Republikaner r« zu stürzen im Begriff waren ; die Verirrten kehre»
»llmiilig auf den rechte» Weg zurück , und wo man die konservative

Fahne hoch hatten will , wird man sie einem Bonapartistm anvertrauen .

Sehen wir also guten Muthe « den allgemeinen Wahlen entgegen ! Za
vor wird e« aber noch partielle Wahlen gebe» , und wir werden unseren
verbündeten Feinden beweisen , daß Erfolg «, wie jene im Pa - de-Eolai «,
io der Nösre und im ErlvadoS , etwa » Andere « als . zufällige Aus¬

nahmen ' sind .

Die republikanische Presse schiebt die ganze Schuld
dieses Mißerfolgs auf dev Herzog v . Broglie , der alle
Gemeindeverwaltungen mit Bonapartistkn besetzt hätte .
Dieser Umstand kann aber unmöglich Alles erklären , und
wenn die Wähler fich wirklich so blind von ihren MaireS
leiten ließen , so bewiese das im Grunde nur , daß sie für
das allgemeine Stimmrecht nicht reif sind . UebrigeuS ge¬
hört das Calvados zu den allerkonservativsten Departe¬
ments und zeichnet sich durch eine besondere Anhänglichkeit
an seine Präfekten aus ; wie jetzt Hr. Le Provost de Launay,
so haben auch die HH . Bocher und Delorme , zwei andere
Abgeordnete dieses Departements , früher an der Spitze
desselben gestanden . Besser können sich die Republikaner
damit trösten , daß Hr . Ändert schließlich eben so viel und
sogaL noch etwas mehr Stimmen erzielt hat , als der kon¬
servativ - republikanische Hr . Paris im Jahre 1872 , und
daß wenigstens die realistischen Parteien selbst dort , wo

fie vor zwei Jahren noch viele Anhänger zählten , beinahe
allen Bore » verloren haben .

Der Marschall Mac Mahou verließ gestern Abend
um 8 Uhr m Begleitung des General GreSley und des
Obersten Broye Paris und erreichte Le Mans um rin
Uhr Morgens . Hier wurde er von den Sptzen der Be¬
hörden empfangen und trotz der vorgerückten Stunde war
die Stadt nicht nur beleuchtet , sonde n es wurde auch , wäh¬
rend der Marschall durch eine neugierige Volksmenge nach
dem Präs klmgebäude fubr , ein F vermerk abgebrannt .
Heute früh besuchte der Marscholl die Kavalleriekaserne , die

Zeltleiuwand - Fabrik des Hrn . Vary das Hospital und die

Eisengießerei dek Herrn Do t ; dann empfing er in der

Präfektur die Abgeordneten deS Depart - mentS , die Geist¬
lichkeit und die Gemeindebehörden . In der Begleitung deS

Marschalls befanden sich auch der B »liteowiriifter Caillaux
und der Abgeordnete Marquis von Talhouvt . Die offij ' ö -

sen Berichte können nur sagen , daß die Bevölkerung dem
Marschall einen „ ehrfurchtsvollen Empfang bereitete " ; man
weiß , waS das m solchem Falle sagen will . Um 1 Uhr
sollte der P Lndent der Republ k eine R vue über die
Garnison abnehmen und um 2 ^ Uhr die Reise nach Laval

fortsetzen BewerkenSwerth »st noch folgende Meldung : Bei
dem Empfang richtete der Viz prästsrnt des Generalrath »,
Herr L monnier , an den Mar schall eine Ansprache , in
welcher er die Heffnung äußerte , d- ß das Land , wenn eS
frei befragt würde , eine definitiv - Regierung unter der

Aegide d«S Marschalls einfitzen möchte . Der Präsident
der Republik erwiederte auf diese Ansprache mit Worte «
des Dankes .

Die Herzogin von Madrid , Gemahlin des Don
Carlos , ist mit ihrer Familie aus dem Badeorte Sallie
wieder tu Pau eingetrvffen . Danach scheint es also nicht ,
daß die französische Regierung , wie man offiziös angezeigt
hat , diese Dame aufgefordert hätte , sich von der spani¬
schen Grenze zu entfetten . — ES gilt nach ofstz ' ösen Mel¬

dungen für gewiß , daß Hr . v . Jarnac an Stelle de-

HerzogS von Larochkfoucauw Bisaccta zum Botschafter
der französischen Republik am großbritannischen Hose
ernannt werden wird . Hr . v. Jarnac war Geschäftsträger
in London , als die Revolution vom 24 . Februar 1848

ausbrach .
Dem „Avenir deS PyrenteS et des Landes " ist durch

Verfügung de- berüchtigt « Präfekten Hra . v. Nadaillac
der Straßenverkauf entzogen worden , weil er „ durch wahr¬
heit - widrige Angaben über die Toleranz , welche die Be¬
hörden gegen die Kartisten üblen , zum Haß gegen Frank¬
reich aufreizte . "

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 13 . Aug . ( K . Z .) Heute Vormittag

10 Uhr begab sich der Kaiser in Begleitung des Thron¬
folger - Paares auf einem Extrazug nach Gatschtna , um dort
die Braut des Großfürsten Wladimir und deren
Vater , den Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , zu em¬
pfang « . Der Bräutigam war bereits am 10 . d . Abends
den Ankommenden bis an die Grenze nach Wirballen ent¬

gegen gereist . Auf der Alexander - Station der Warschauer
Bahn harrten die Kaiserin und die übrigen Großfürsten
und Großfürstinnen des Eisenbahn -Zuges , der dann gegen
1 Uhr anlangte . Nach "den herzlichen Begrüßungen be¬

stieg « die Kaiserin und die Braut den Galawagen , dem
der Kaiser und der Großherzog zu Pferde sich anschlofsen .
Vom Bahnhof an längs der Chaussee durch dm Garten
über die chinesische Brücke bis au ' S Schloß von ZarSkoje -

selo war zu beiden Seiten der Weg , auf welchem der fest¬
liche Einzug vor sich gehen sollte , dicht mit Truppen be¬

setzt : 14 Bataillone Infanterie , 10 Schwadronen Kavalle¬
rie und 20 Batterien Artillerie , unter dem Befehl des

Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch ( nicht des Großfürsten
Wladimir ) . Als der Zug sich von Vavxhall in Bewegung
setzte, wurde ein Salut von 101 Kanonenschuß abgefeuert .
Voran ritt , mit einem Piquet Gendarmen an der Spitze ,
die kaukasische Lribgarheschwadron . Neben dem Staalswag « ,
in welchem die Kaiserin mit der Braut saß , zogen daher
der Kaiser und sämmtliche männliche Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie , alle zu Pferde . Dann folgten die Groß¬
fürstinnen in viersttzigen Gala - Equipagen . Den Schluß bil¬
dete eine Kosakenschwadron . Bei der Anfahrt am Schlöffe
erdröhnte wieder Kanonendonner . Der Zug begab sich zu
Fuße in 'S Schloß und direkt in die Kirche desselben , wo
ein kurzes Dankgebet dargebracht ward . Dann verfügte sich
die kaiserliche Familie in die inneren Gemächer .

Badisch - Chronik .

8 . Karlsruhe , 17 . » ug. Am hiesigen Polytechnikum besteht
die löbliche Sitte , alljährlich unter dm Studtrenden de« dritten und

vierten Baukurse « ein Prei «bewerben zu veranstalten . Es wird

sür die beste Lösung eine« in drei Tagen auSzuarbeitmden größeren

Entwürfe « eine goldene Medaille auSgesktzt . Diese « Jahr gewann Hr .

Friedrich Ebert au « R ichsen den angegebenen Prei «. E « war
ein Kurhaus für «inm größeren Badeort zu entwerfen , sowie eine

F '-yade , die r öthigen Grundrisse und , wenn möglich , eia Schnitt auf -

zuzuchnm .
' Karlsruhe , 18 . Aog . Heute am 18 . August , al « dem Ec -

innerung « tag von Gravelotte , findet eine patriotische Feier im

Thiergarten statt , welch« neben dem heutig « Gedenktag auch dem von

Wörth , den früher zu feiern die Ungunst de « Wetter « hindert « , ge¬
widmet ist. Heute scheint die Gunst de« Wetter « dem Feste nicht seh -

Iin zu sollen.

8 Heidelberg , 17 . Aug . Ja dem V -rzeichmß der am IS . » ug .

hier angekommene » Fremden findet fich auch der Name . Henri

Rochesort
' al « von Genf kommend und im . Europäischen Hos '

abgesttegrn . Wenn keine Mystfikation vorliegt , so war also trotz gr -

genthriliger Behauptung der meisten Zeitungen der Laternenmanrr doch

in Genf gewesen . — Der B «zi ks all , d « l « s >a r ltze , S tzuug mehrere

nothwmdig gewordene M dstkai on n s <- zu de« neum

Berghetmer Sradt - Bau ->r zir k zmehmigi . E « wird hier¬

nach wegen der Srrichtvt ' g einer Jrreuklinik und wegm der An »̂ ,
eine « «mm boianischm Garten « di« » usfühinng einiger Theile de«
nrtprüngliche » Bauplan « rnterbleiben , dagegen wird da« Vanviertest
im Westen bi« zu dm Epidemiebarcckm an der Straße nach Wieb¬
lingen ausgedehnt . Bon dem zwischen der alte « Mannheimer nutz
der neum Brrgheimer Landstraße liegen bleibende » Gelände soll der
westliche Theil von der Stadtgemcinde erworben und al « freier P 'atz
hergestellt , der östliche Theil aber den Anliegern zu Sigenthum abge¬
treten werden . — Die Aktiengesellschaft der Heidelberger Ultra¬
marinfabrik bat durch ihren rechttvrrständigm Vertreter die Le »
klärung abgeben kaffen, daß fie fich dem Beschlüsse de« Gemeinderath »
nicht füge , fie mit ihrem Gesammtstemrkapital zu den allgemein »
städtischen Umlagen beizuziehrn und den betreffenden Betrag sür die
letzten fünf Jahre nachzuerheben . Der Grmeinderath wird daher die
Entscheidung de« BerwaltungSgericht « in dieser Angelegenheit anruf «
und hat dm Hrn . RechUanwalt Mcys zu seinem Vertreter in fragt .
Sache ernannt . — Gestern wurde in dem Kindergarten de«
F Luleiu Sonnewend , nebenbei bemerkt die besuchteste unter dm der¬
artigen hiefige » Anstalten , ein allgemeines Epielfest der Kinder per »» »
stattet , zu welchem auch die eingeladmm Eltern fich io großer Zahl
einfandm und fich über die Leitung de« Ganzen , wie über die einzel¬
nen kindlich« Leistungen durchweg sehr befriedigt äußerten . Dem Unter¬
nehme » kommt e< sehr zu statten , daß der schöne und schattige Gart »
der Harmoniegesellschaft von dm Kleine » benützt werden darf . — Meh¬
rere der tedeutendstm Uestgm Branereien babm ihre Schanklokale
auf einige Zeit geschlcff-n , um wieder neue Maßregeln zur Bewäl¬
tigung de« ihnen über dm Kopf gewachsenen Durste « zu ergreifen , v »
der letzte Winter zur Anlage großer Eisvorräthe benützt wurde , so d« §
man hoffen , daß die Qualität de « neuen Stoffe « besser auSfallm wird «
al « herkömmlich . Die drohende Konkurrenz eine « billig « Weine «
dürste auch al « Sporn in dieser Richtung dimm . — In der . Heid »
Ztg . ' wird Klage geführt über die Verzögerung der Inangriffnahme ,
de« Brückenbane « , besondrr « im Hisblrck auf die uubenützt ge- ,
bliebme günstige Bauzeit währmd der Sommermonate . In der That ist
außer einer kurzen Untersuchung der Grundbeschaffmheit nicht « für da«
Publikum Wahrnehmbare « bi « jetzt geschehen.

Mannheim , 17 . Auz . Gestern Abend traf Bischof vr .
Retnken « hier ei« und wurde im Kafiaosaale fest ich rwpfaagmv
Auf die Begrüßungsrede eine « Borstand «mttgliede « antwortete Hr . Rei « -
ken « mit Darlegung der Zwecke de« Altkatholizismu « und einer Kritik
der Verirrungen der römischen Hierarchie und de« dadurch bedingt » ,
Nolhftaudo « der Kirche . Al - di« Aufgabe bezetchnete er . Wahrheit irnr
Bekenn « und Loben ' . Nach Gesangvorträge » und einem Hoch auf
dro Bischof schloß die Versammlung , an welche fich eine gesellige Uak « -

haltuug «»knüpfte . Heute fand Gottesdienst io der Schloßktrche statt ,
dm Hr . Pfarrer Miek« leitete , wobei der Bischof die Predigt hielte Der
GotttSdienst , der durch Gesavglvorträge de« Verein « für klassische Kd » ,
chenmnfik verherrlicht wurde , war sehr zahlreich besucht . An denselben
schloß fich ein Taufakt an . — Da « in Durlach garnisouirmd « 2. Vv -
taillon unserer Kaisergrmadiere iß zum Zwecke der Manöver heute
hier ringerückt und in der Stadt einquartirt worden .

Rastatt , IS . Aug . ( Schw . M .) Wie in andern Städte » , so hat
man anch hier bezüglich de- Besuch « der Gewerbschule kürzlich
beschlossen, einen alle Lehrlinge verpflichtenden Zwang wiederum ein -

zuführen . Obgleich der Boden sür Judustrie und Kuust - ewerbe hier
kein günstiger ist, so haben nichtsdestoweniger in neuerer Zeit fich ver¬
schied « « Stabliffemmt « ausgethan , welche dm Fortschritten auf dies«
Gebieten fich in auerkeooen « werther Weise anschließm . So sahm wir
dieser Tage etnm für die Judustrieau - stellnug in Donaueschtngm be¬
stimmten und an « der Möbelfabrik von Sigmund Löw dahirr hervor -

gegaogenm Sptegelschrank ausgestellt , der, mit Schnitz » « ! und Ma¬
lmt sinnreich »» «gestattet , ollseitige Bewunderung hervorries .

Bühl . 13 . » ug . ( S . W . -Bl .) Am 3. Oktober wird in Bühl
eine Ausstellung der landwirthsch . Vereine de« Oo - gau -Berbaude « ab»
gehalten » « den . Dieselbe verspricht nach dem Programm sehr reich¬
haltig zu werde « und wird sowohl in Thier » als Pflan, « Produkte »
die Leistung « der genannte » Vereine vvr « ugm führe » . Für her »
»« ragende Leistungen find größere Prämien an «gew»rfw . In der
Thierzucht sind Kohlen , Rindvieh , Schweine , Kaninchen » nd Geflügels
in der Pflanzenproduktion stad sämmtliche bedeutend « Knirurgewächse
de « Gauverbande «, Traubm , Meerrrtttg , Hanf , Tabak , Stchorie « ,
W -lschkoro , Kartoffeln , Getreide , Gemüse und Obst , je mit besondere »
Preisen bedacht . Unsere gesegnete Gcgeod und da« gute Jahr lasse«
eine besonder » reiche Produktm -Ausstellung erwart « . Such von Ge »
rächen der Hau « , und Landwitthjchvft wird da« Best « vertreten sein»
da mit der » „«stellung eine größere Lotterie verbunden ist, der»
Hauptertrag zum Ankauf von Gelächen verwendet wird .

T Baden , 17 . Aug . Die Frequenz de« hiesigen Orte « und
Lichtmthatt stimmt in diesem Jahre nicht zu der allgemeinen Regel ,
welche sonst überall beobachtet wird . Währmd nämlich von alle»
Orten berichtet wird , daß di« eigentlich « Bäder stark besucht
und nur dir Luftkurorte ziemlich verlassen steh« , ist Lichter -thal
zur Zeit überfüllt und in Baden , wo Alle« zum Gebrauche
einer Badkur zu Gebote steht , wird immer noch über Lerrstehm
von Hotels und Wohnungen geklagt . Auch di« Promenade zeigt
eine auffallend weniger elegant « Physiognomie al « in frühere « Jahr « ,
was aber theilweise um Modesache zu sein scheint und fich in de»

künftige » Wochen noch ändern kann . Dagegen find di« Reunion « ,
welche jeden Samstag Abend in dm neuen Sälen stattstndm , nicht nur
sehr besucht , sondern e« wird auch in denselben ein groß « Glanz voa
Toilette entwickelt und jeder Fremde , der über dm groß « Abstich der

j -tzi - en Promenade von der früheren klagt , sollte nicht unterlassen , ein¬
mal die RSunion » zu besuchen , nicht um zu tanzen , den « diese« ist
dort Nebensache , sondern um za schauen uns — wenn e« eine Dame
ist — auch geschaut zu werden .

Am 7 . September wird I . Mrj . die Deutsche Kaiserin hie»

Herkommen und in dm nächst« Tagen daraus wird der Besuch I . Moj .
der Kaiserin von Oesterreich « wartet . Auch dm Deut¬
sche » Kronprinzen « wartet man hier während sein« Anwesen¬
heit in Süddeutsch !»» !- wegm d« Manöver . Im Lause de« Septem -
brr « wird dann auch dir Gr oßh . F » milie hierher übnfiedeln und
aus de« 27 . September etwa wird Sr . Maj . der Kaiser h 'er ein -

treffen . Für dm auf den 30 . September fallmdm kaiserl . Geburtstag
ab « wird mit Bestimmtheit d« Hierhukunst de« Kronprirzrn entgegen -

gesehen.

Freiburg , 17 . Aug . ( Fr . Ztg .) Erstem Abmd fand zu Ehre «
de« Nachmittag « hier aagekowmenm General « v. Werder großer
Zapfenstreich stap . D « Zug bevegte sich um 9 UZr von der Kaserne

durch die Kaiser - und Bertholdstraßi zum Zähringer Hof , wo Sr »



En Renz ein « feierlich« Serenade b - rzebracht Wurf «. Durch die Frie¬
drich ftraße zmLckkh .md , zog da« M .Iitär unter Musik gegen 10 Uhr
Mieder in die Lasern« ein . Heute früh nahm der General «ine In - ,
spikiüm de» htefizen Regiment« auf dem groß« Errzirplatz vor.

D o n aue s ch in g en , 16 . Aug. (von. W.-Bl.) Die feierlich «
E . öffanng der Gewerbeausstellung erfolgte gestern Borwit
tag halb 11 Uhr in der im Programm fetzgestellten Weise . Unter
Borantritt der Feuerwehr und der ßiirtischeo Musik beiregte fich der
Feyzug mit den geladenen Lhcilukhwern vom Rathhause au« unter !
Nöüersalven dmch die beflaggt« Straße» der Stadt zum fest¬
lich verzierten Su«stellungSgebäude . Dort angekommen, bestieg der
Borstand des Gewnbeverein «, Hr. Professor vr . Scha yder, die im
grünen Tannenschmucke prangende Tribüne un» hielt, nach Bortrag
es»«« passend « Liede« dmch den Gesangverein, die Festrede . In der » >
schben gab er zunächst den Gefühlen de» Danke« Ausdruck für die s
große Vetheiligung so zahlreicher und bedeutender An« steiler. Hierauf
folgie ein historischer Uederblick über die in unser« Laude bis auf die
Neuzeit staltgehableo Ausstellung« , die alle für die Hebung der »oUs-
» irihschafilichen Zustände eia mächtiger Impuls und von glänzenden
Erfolgen begleite ! gewesen leie». Ferner gedachte der Redner der freund¬
lichen uud bereitwilligen Förderung und Hilfe, deren fich solch

' gemein«
»Rtzige Unternehmungen jederzeit , sowohl von Seite» unsere« erhab ¬
nen Landessürsteu, der un« ja gleichfalls mit seinem Besuch « zu be¬
ehr« gedenke, als von Stil u seiner erleuchtet « Räihe zu erfreuen
gehabt Hab« . — Er rief der Versammlung eine Reibe von Name»
i»H Kedächtniß, die alle bet kleinen unscheinbaren Anfängen und ge¬
ringen Mitteln lheil- auf den Gebiet« der Wissenschaft , der Gewerbe
»der Industrie gewaltige Größen geworden seien ; sie finden fich in un¬
serer Ausstellung die Fabrikate eine« Manne« vertreten , der e« an« be¬
scheidenen BerhLlknifs :» rasch bi« zum Millionär gebracht habe. Auch
di« Wünsch«, die für bessere Heranbildung der Jugend laut geworden
»nd die ihm von verschiedenen Setten mitgethetlt wnrdeu , glaubte der
Redner in freimüthtger Weise auSlprechen zu sollen, indem er betonte,
daß insbesondere in den Volksschulen über dir in der Natur vorhande¬
ne» Stoffe, ihre Benützung, ihre Eigenschaften, ihre Verarbeitung re.
möglichst gründlicher Uaterricht behuf« besserer gewerblicher Borkennt»
Nisse ertheilt werden sollte . Schließlich gedachte die Festrede der war¬
men Sympathien und werkthätigen Unterstützung de « Fürsten Lar!
Egon von Fürstender- und Höchstdeffeu Familie , ohne welche e« eine
Unmöglichkeit gewesen wäre, da« gelungene Werk in unserer Stadt
in'« Leben zu ruf« und lud die Anwesenden zu einem dreifachen
Hoch auf Ee. Köaigl. Hoheit den Großherzog und Sr. Durchl den
Fürsten von Kürstenderg ei«, in welche« die Versammlung freudig eiu-
- iwmte . Hierauf erwirderte Ee. Durch!, der Füist, wttcher wit Fa¬
milie und den gegenwärtig hier weilend« Hohr» Gästen der Feier auf
der Gallerte de« AuSftellungSgebäude« anwohnte, in nachstehenden herz¬
lich« und trefflichen Worten : »Indem ich für die so ebm vernomme¬
nen freundlichen Worte dm besten Dank aulspreche, hoffe und wünsche
ich, daß alle Müh« und Arbeit« der hier vertreten« Industriell«
bi« in die spätest « Tage von reichstem Segen begleitet sein mögw, uud
bringe ihnen, sowie dem AuSstelluogSkomttö, das seine unermüdliche
Thätigkeit mit de« heutigen Akte gekrönt steht , rin von ganze« Her¬
zen kommende « Hoch au» , in welche» die Versammlung gewiß gern»
mit mir eir,stimmt I ' Mit wahrem Jubel wurde da« kräftige Hoch
von dem zahlreich versammelt« Publikum ausgenommen. Nachdem
dir Liedertafel noch ein« Chor vorgetragm hatte , erklärte der Vorstand
de« Gewerblvereiu « die Ausstellung für eröffnet, worauf fich düTheil-
nehmer an dem F-stzug« in dm weite» Hall« zerstreu en, um die bi«
jetzt eingelansenea prachtvollen Gegenstände zu besichtigen . Sie Alle
haben die Ueberzeugung mit fsrtgenomm« , -aß der menschliche Geist
nicht gefeiert hat , und daß seit der schönen Ausstellung in unserer
Nachbarstadt Billingen im Zahre 18' 8 die Fortschritte in ollen Zwei¬
gen der industriell« und gewerblichen Thätigkeit den Ausstellern zur
höchsten Ehre gereichen. Der Eröffnungsfeier wohnte im Aufträge
großh. Haudel-mttusterium« Hr . Miuistrrialrath Stößer an , der fich
in höchst anerkennender Weise sowohl über die Leistungen der Ausstel¬
ler, al« auch über da« grschmacksolle Arrosement de« ganzen Unter¬
nehme«« aussprach. Ei » Bankett in den Lokalen der Museum «-
grsellschaft schloß die Feier de» Tage«.

BomHrtligeuberg , 13. Sug. schreibt man der »Konst. Zig. ' :
Seit einiger Zeit weilt der durch sein Wirk« als Reich «- und Landtag«
Abgeordneter auch in wetten Kreisen bekannte Hr. Oberstaatsanwalt
Kiefer zu« Kurgebrauche hier. Wir bekannt, hat fich genannter Herr
schon in mehreren Landt»g« >Belhandlungrn mit warmem Herzen und
«iudringevder Rednergabe um die Hebung der Volksschule und Besser¬
stellung der Lehrer angenommen und war derselbe beim letzt« Land¬
tage Vorstand der Kommisfion für Schulangelegenheiten , welche ihre
ausgedehnte Arbeit so gründlich uud zu allseiliger Zufriedenheit gelöst
hat. Letzt« Mittwoch nahmen nun die Lehrer au« der Umgebung
Heiligeuberg» , den Aemtern Pfullrndots und Ucberlingm angehörend ,
Gelegenheit, Hra . Kiefer ihre Verehrung und Dankbarkeit für sein so
ersprießliche « Wirk« auszudrücken. Sin Lehrer au« der Mitte der Ver¬
sammelten gab dm Gefühlen durch eine kurze , von Herz« gehmde
Anrede , Ar»druck. Hr. Kiefer drückte seine Freud« au« , auch Lehrer
der ober « Landesgegend kenuen zu lern« und verbreitete fich in län¬
gerer AusfLhrung über da «, seit dem Jahre 1860 für dt« Schule Ge¬
schehene, als : Errichtung von Schulbehörden au« Fachmännern , Weg¬
fall der niederen Küchendienste, erhebliche Beffnstillong der Lehrer u.
f. w. und schloß, die Erwartung au-sprechend, die Lehrer werde » rüstig
Mitarbeit« , um im Vereine mit der hohen Regierung , der Stände,
kammer und d n Schulbehörde» da« begonnene Werk arSzubaum.
Erfreut durch da« freundlich« Entgegenkommen und die «hebenden
« orte de« Hrn . Landtags-Abgeordnete», verabschiedeten fich dir Lehrer,
de» Wnnfch im Herz« tragend , düse hervorragend« Kraft möge de«
enger« und weiter « Vaterland « noch lange erhalten bleib« .

Bo « Bodens « « , 17. Aug. Dem Vernehmen nach herrscht
zur Zeit in dm Vanmwoll - Fabriken zu Meersburg , Mühl¬
hofen , Arien , Singen undLolkertShausen eine rührige
Thätigkeit , und der Erport von Seit« der dortigen Industrie wird
all sehr lebhaft geschildert . — Dü Hafererute hat begonnen und
liefert allem Anschein nach ein befriedigende « Erträgniß. In de« nörd-
lichm Lheil« de« Amtsbezirks Steckach , und vorzugsweise auf der Ge-
Markörg von Liptingen ist der heurige Hafer ganz auSg»zeichnet >
geratheo, und hofft man daselbst von hundert Garben durchschnittlich
60—70 Sester Hafer erzielen zu können. — Wie wir erfahr« , hat fich j
in Zizenhausen am heutig« Morgm ein dortiger Einwohner — !
Bater von sechs übenden Kinde« — mittelst Erschießen « ent¬
leibt — in diesem Jahr bereit« der ä. Srlbstmvrd in jener Ge¬
meinde. — Mit dem jüngst« Fenerwehr- Feste in Bern war eine

sehr beachünSwerthe Ausstellung von Feuerwehr - Requisite «
aller G^biere verbunden , bet »elite: auch da« Deutsche Reich
in rühmlicher Werse vertreten war . A >« dem Großherzogtbu« Baden
halt« »>r HH . Beulte umüller u Komp , tu Brette »
Kopfbedeckung « aller Sorten in reicher Au ' wak« gesandt , desgleichen
die Firma Maury u. Komp, in Ofsmbach a. M. — Dü bekannte
Firma Magiru » in Ulm » weite überhaupt einen hervorragend«
Anrhiil an der Aasstrllrnrg nahm , hatte m -chan st « Feuerleitern (eü
bereil» in Basel etngeführt wurden) , sodann ein « SelbstretlungS -
Apparat , mittelst dessen 2 bi» 4 Person« in einer Minute ge-
rrtr- t werden können — . ein « Ranchoyparat sammr Kautschnck Sig¬
nalapparat und eine Feuerwehr -Apotheke zur Ausstellung gebracht.
Bm Rürrberg und Chemnitz kamen neuersnvdene Feuerleiter« , auch
Mailand harte eine neue zerlegbare, 80 Kuß hohe , von Porta ken«
strui - ie Feuerletter gesandt , die auf dem System der Gitrerbrücke
beruht .

Vermischte Rachrichte»
-- Straßburg , 17 Aug. Benin «oegeaoe Gerüchte Mer da«

verstä kre Auftreten der Ruhrkraukheit unier den Soldat« der
diesigen Garnison mach« io den lrtzte» Tage» die Runde in der
Stad », und soll die Zahl d-r dem Spilale übergebenen Soldat« eine un¬
gern in große sein. Ohne Zw -i 'el werben alle geeigneten Maßregel«
ergriff« werden , um dem bei dm j tzig-n T uppenanfao nilungen be-
Huf » der Herbstererzirio« doppelt bedrohlichen Uedel zu steuern und,
jedenfalls seiner W -iürverdreitung vo>z «beugen. Heute in früher
Morgenstunde war dü grsamwte hier vereinigte I faateriedivifion zu
Brigademanövern nach dem Polygon ausgerückt.

ü Mülhausen , 17. Aug. Dr ganz außerordentlich sta k«
Be uch der diesjährigen Messe scheint mit dem gut« Ausfall der
Ernte im Zusammenhang zu steh « . Noch nie war der Zudrang der
Landbevölkerung so bedeutend wie düse« Jahr ; selbst au« Gegenden,
wo die Eisenbahn hinführt, kommen viele Mcßb sucher zu Wagen, u«
dem Zirkus «inen Besuch abzustatten und noch in der nämlich« Nacht
wieder Heimreisen zu löuuen. Seit viel« Jahren machte fich der Wohl¬
stand , welcher bei einem grofen Thnl der Landbevölkerung herrscht,
nicht mehr so bemrrklich wie Heuer. Man kann fich aber auch nicht
erinnern , daß je ein Jahrgang de« Bauer so viel versprochen und auch
gehalten hat . Da- einzig «, wa« zu Klagen Anlaß gegeben , warm dü
klein « Heustöcke und der in Aussicht aus H .nmangel erfolgte Abschlag
der Vühpreise. Nun Hot fich auch düse« wieder zum Besserngewendet»
der zwettr Gras chnttt ist bereits mächtiger ai« der erst« er gewesen und
die Masse von Oehmd, welche e« düse« Jahr gibt, wird dea Ausfall an
Heu reichlich ersetzen. Bereit« haben dü Bühpreise wieder angezogen,
e« wird krin Vieh mehr wegen vesorgniß de« Futtermangel« verkauft.
Für die Stadtbewohner ist düse« Rsultar weniger erfreulich; dü Hoff¬
nung, billige- Fleisch zu bekomm « , verschwindet wieder mit jedem Tag
mehr. In gleichem Maße aber steigen dü Ausfichün auf eineu billi¬
gen Wein . Während der letzt« Regentage haben fich dü Trauben
in einer Weise entwickelt , daß fich dre Weinbauern überall nach Fässern
umsehm , nm die ganz ungewöhnlich« Quantität Wein zu versorgen,
d« die Rebe « zu liefern versprechen .

— Mainz , 17. Aug. Der ,N. Frks . Pc. ' wird telegraphirt :
.Gestern wurde hier mit größter Bestimmtheit die Nachricht kolportirt,
die hessische Ludwig - bahn sei an dir deutsch« Regierung für
72 Million « Thaler verkauft. Ich kan» Ihn« an« sicherster Quelle
mitlhetl « , daß an der ganz« , Sensation erregend« Nachricht kein
wahre« Wort ist. '

— Fulda . 13. Aug . (Nat. -Ztg.) Sämmtltche katholische
Staatsdiener in Fulda habe» e« für zwickdünlich erachtet,
rin Verbot zur Betheiliguog an deutschen katholisch « Vereinen nicht
« st abzuwartm , sonder « find freiwillig auSgrfchüdeu. Seit da« in
der Druckerei der .Fuld. Ztg . ' abgedruckte Ruudschreib« bekannt ge-
worden, worin Do » Carlo « . der von Gott gesandte Erhalter der Legi¬
timität und Beschützer der Kirche ' genannt wird, blieb, so schreibt
man den .Hamb . Nachr.' , in der Thai nicht« anderes übrig, nachdem
Preußen seine Sympathie « für die spanisch« Regierung so unzwei¬
deutig an den Tag gelegt. Der »Magd . Ztg.' wird von hier Folgen¬
de« berichtet : In Fulda'« Umgegend spielt fich gegenwärtig «in«
Tragikomödie ab, welche gar lebhaft an die Katakowbenwirthschaft der
alt« Christ« erinnert . Daß der enernirte Pfarrer Hel fr ich von
Dippeiz seit vierzehn Tagen ,n seiner Heerde wüdergekehrt ist, ist be¬
reit« berichtet . Nun hat die BezirkSregürung vorerst von dessen Ver¬
haftung Abstand genommm und fich zunächst nur damit begnügt, koa«
statirm zu lass« , ob derselbe auch wirklich geistliche Amtshandlungen
vorzunehmm Pflege. Obgleich düs« nu» täglich M-ffe lie« t, öfter«
Beichte abhört uud Sonntag« regelmäßig da«» Abendmahl sp ndet, so
ist e« bi« jetzt dem »uermüdUchen Elser der Gendarmerie dennoch nie¬
mals ge!migen, auch unr ein« einzigen gvlteSdüustiichen Akt deffelbeu
feftstelün zu könne», indem dü ganze große Pfarrgemeinde wie rin
Mann dm Nachforschungen der Gendarmen «in beharrliche« Schweigen
entgegensetzt . Der Pfarrer selbst verbirgt fich aber täglich bet einem
andern Bauern; währmd de« Gottesdienstes werden zahlreiche Posten
nach allen Himmelsgegenden au«g«stell1 , welch« fich in den Gttreide -
haus« verbergen, bn Annäherung der Gendarm« aber sich schleunigst
Winke gebe« uud aus düse Weise jegliche Ermittelung -Versuche zu
Schanden machen.

— Breslau , 14 . Aug. Uebrr die Abüitung ^de« Namen « Bis¬
marck veröffentlicht vr . Balger in der »Schl. Ztg .' ein« Abhand-

i lnng, der wir entnehmen , daß dü erste Srldc , Bi« '
Hbf Bischof zu-

/ rückzuführen , die zweite .Mark ' in de« Strn« von Greuzbeztlk zu
! nehm« ist. ««ihaudrlt fichSuwoeiuê bisihösltch Halbersiädttjche Mark,

der dir Ahnen de« großen Reichskanzler « o« . stand« . vr . Bolger sagt :
Die älteste Form dr« Namen« Bismarck, diexich habe auffiad« können,
bringt mit einem Schlagt Licht iu die Sache. E« ist nur Urkunde
de» Markgrafen Albrechr de» Bär« von Brandenburg , ausgestellt im
Jahr 1208 zn BiscopeSmark, wa« gar nicht« andere« al« Bi-marck in
der Altmark sein kann. So hieße der Name also ursprünglich Bischofs-
mark und käme io eine Reihe mit dm Ramm der bekannt« adelig«

! Geschlechter BischofShaus « , Btschosswerder u. s. w.

Machschrift .
-j- Paris , 17 . Aug. , Abends . Der neue Gesandte der

Vereinigten Staaten in Berlin , Bancroft Davis , ist am
Samstag hier eingetroffea und wird am Donnerstag nach
Berlin abreiseo.

1- London , 17 . Aug . Der Pariser Korrespondent der
„Times " enthält eine Analyse des Zirkulars der deut¬
schen Regierung an ihre Vertreter im RuSUnoe . Dar¬

nach hat dieselbe stets und allein eine moralische Interven¬
tion beabsichtigt , und nichts als Wunsche für die Aurr -
kennvng der spanischen Regierung auSgeiprocien . Die spa¬
nischen Wirren hätten die europäischen Mächte bisher zu
einer abwartenden Haltung genSthigt . Deutschland habe
diese Haltung nicht überschritten , aber d e Lage habe sich
seitdem geändert . Die k- rlistischen Grausamkeiten hätten die
monarchischen und konservativen Prinzipien kompromtttirt ,
deren Vertretung die Karlisten sich anmaßten . Die bessere
Disziplin der spanischen Armee und die Unterdrückung des
Commune Aufstandes seien Beweise für die Konsolidation
der Madrider Regierung , während die vergeblichen Anstren¬
gungen der Karlisten ihre Ohnmacht bewiesen , einen end-
gilttgen Erfolg zu erlangen . Selbst wenn die spanische
Regierung in die Lage käme, noch andere Aufstände be¬
kämpfen zu müssen, könne Europa die Beruhigung Spa¬
niens nm von der Konsolidation der Madrider Regierung
erwarten . Die europäischen Mächte würden durch die Au-
erkenuuug der spanischen Regierung dieser ihre Aufgabe er¬
leichtern und würde dies das einzige Mittel sein , moralisch
zu interventren und zum Anfhören eine « Zustandes bei -
zutragen , dessen Verlängerung die allgemeine Ruhe stören
würde .

Frankfurt , r lkurozener .
(Die fettgedrucktenKurs« find vom 18. Aug., dü übrig« vom 17. Aug.)

WaatSpapiere .
« --«ckin " Qülig . tton 105'/,
Bad« L«/, . Obligatio « 104' /,

. ^ .-/, . 101' /,
4L, » —
§'/, «,« Oblig. v. 1842 92 '-,

Ras « » 4' /,o,, OMgat. 101' ,,
. , 97- ,.

WÜittrmbrczS'̂ Obltgatk». 104' /,
4' -, -k . 101'/?

. 4«/, . 88 ' ,,
Raff«» 4^ Obligation « 99' ,,
Gr. Hesse« 4*/,- Obligationen 99' /.
Oeskrreich . » "/. « ilderrente

Zmr4 '/,°,° 69
. Papierrente

S -.N« 4 ' /,°/. 65' ,

Luxem . r.Fr. ,Ä - tr. 95' ,,
bürg 4°-. . i.TH!rch10VL -

Ziußümd Oblig. 0. 1870
^ » 12. 100s,.

. 5°/, dto . 0. 1871 99'/,

. dto. ». 1872 -
Schweden4V,«/zdto. i. Thlr. 98' /,
Schwei, 4' /,chg Bern. StUM . 9»
R . -A« erika «l»,o BondS

188 » rd . 18 « » —
. 6 °,, dto. L88 » n

»0» L88S 102V,
. 5°,q dto . 1S( 5c

(" /« rv . 13S4 99' /,3»,v Spanische 18»,,Bolle srsm Nest- gg' /.
Aktte» me» Priorität «.

Badische » « « . .
Franks . « a» k»erei » 94 ',.
Dentsche BereinSbmrk 9s ' /,
Provinzialdiskont » 86 ',,
Darmftadter Bank 385
OefterrRationalbank 1047
Württemb. Vereinsbank —
Oesterr . Kredit -Aktie« 253
« ttt .dentsch.Kred .Bank 107
Rheintfche Kreditbank 101'/.
Basler Bankverein 92' ,.
Brüsseler Bank 105' /.
Berlin « « anknerei » 93 ' ,.
« tnttzarter Bank
Dentsche Gssektenbank 118' /,
OeftrZentfch « Bank 9 ! ' ,.
4' /,Vo bayr. Ostb . b 200 fl. 11i-
4' /,«/gpfätz.Marbahn500fl . 118' /.
4^/g Hess. Ludwigsbahn 139' /,
3V,< Oberhess. Eisnd. 350 fl. 79»/,
sch, Aftr. grz .« taa1Sb. 345' ,,
SV, „ Güd -Lomdard . 148
S °/s „ Rordweftb .-A. 175' /,
S °,o« Ns»b.« ise»b. ä200fl. 2is
5°/oRud.Eisnb .2.«200fl. Iktz
5chvBSHm .Westb.-A.200 fl. 21 !-
S" !Hr,Ls »s.« ise»hatz»
Galizier 261' /,

SV» MLHc.Grmzb^ tzr. u S , 73'/,s°/gBöhm.Westb^Pr. ftSW. -
SchgMsabH.-Pr . i. S . ' «*. 87V,
SA dto . . »- »» 35' /,
5A dto. ftmäft . nme , 89V,o°/o dto. (Neumarkt-Rüd) 91' /,
50/p Donau-Drau 66
SA , Srz . -Jof .-Prior . 94
5«/gKronprMud.-Pr . V. S7/S8 —
50/j,Kronpr.Rudols-Prw.136S 86
schMr .Richtostb.Pr .i.« . 83»/,5°/. . . I-r. 8 . 74' /.
Vorarlberger 82V,
5°,o Unĝ östb.-Prior. i. B. 63
SchoUnMFrordostb.-Prior. 69
5ch,Ungar.-Galtz. —
Ungar. Eis- Aul. 76'/-
50/2str.Süd-Lomb>Vr.i.zc«. 87»/,A /oöft- .Eiid ^ »« d^ 49 ',I
5VMerr.StaatSb .-Pr. 96V-
3ch^ sterr.Staat»b^Pr . 63 ' »»
30/oLivorn .Pr .. i^r. 0. s » «/. 37' /,
1»,oRhemischeHypsthickv >ba«k

Pfandbriefe —
4' /,°/«, . 97'/.
80/, Pacific Eemrat —
8 South Missouri 49 ' /,

« nlehenSloose «md Vriimienanleche «
ESN» - Mmdener 100 - Thlr. - Loos-

103' ,.
Bayr. 4' /, PrZmim-Nnl. 116'/ .
Bxoijch« 4ch, bis, —

. 35. fl.-Loo !« . . 7ä ' /z
Braunjch « . 20-Thlr^-Loose 33' /.
Großh . Hessische 50-fl^Loose 238

, . 25H.. .
övwsach-NiMzimhausm.Looü 15 ' /.

Oestr40,o25Ofl̂ Ls«s« ».ISS . 102' /,
. 50/A500-S.- . Vtt360 104
. 100-fll-Lsose von 18S4 165

Ungar. StaatSloose IM sl. 97
Raab -Grazer 100.Thlr.-Loos« 84' ,,
Schwedische 10-Thlr.-Loos« IS
Finnländer lO-Thb.-Lws« 11' /,
Meininger ft . 7. 8' i,
i ' /a Or-endurzer Thli>4ü«L» —

« echselknrse , « old «nd « ich« .
« mch»» 1VVsd .« t . « «,L 119» ,» ari « KO« Are ». « ° 94' ,

'
Wien Lv« U. Ssir.W . 8 °/° 10-

Holländ. 10 .ft.-St . fl. 9.48—50
Ducat« . . . - 5L4— .- 6
«V-Kranes -Vt . . 9L8V. -29 '/,

Vttwntv . . l.S . 3',, o/o
Prwß .Fctrdrich«d' sr fl. —
Pistol« . . . . 9.40- 42

Lende .:

Wochüme Bärfr . 18. Aug. j
Lombard« 85 '/. , 82r Amerikaner—
zier —. Tendenz : schwankend .

Wiener BSrse . 18. Aug.
—.— , Lombard« 140.—» Angl»
Tendenz : « att.

Nen -Work. 18. Aug. Gold (C

Weite « GandelSnachrich

Verantwortlich
Paul Sretzsch «

Grotzherzoglich
Donnerstag , 20 . Aug . 3 .

Vorstellung . Badekuren , Lu
Putlitz . „ Reinhold " — Hr .
Augsburg als Gast . Gleich
ten , von Moritz Hartmanu .
sen vom Restdenztheater in 3
Uhr .

Engl. Sovereign« , 112)5— 57
Russische Zmyertal , 9.47- 49
Dollar« in Gold . L16- 27
Dollarcoripon . . .» —
» ! fest .

kredit 144V, , Btaatlbada 186V«
80er Loose —, Rmnänier —, Galt«

Kredttaktüo 239.75 , StaatSbntN
bank 150.50, Nch,olron«d°vr 8.79,

lchlchkur «) 109»/, .
ten in der « etla «« « eit » 1 /

«r Redtckünr :
ar in Karlsnche.

e» Hoftheater .
Quartal . 82. Abonnements «
lspiel in 1 Att , von G . zu
Norbert vom ThMer in

und Gleich , Lustspiel in 2 « k-
» Mathilde « — Fränl . Fel «

Vien als Gast . Anfang V,7

Theater iu Bade «.
Mittwoch . 19 . Aug . Außer Abonnement. Der Waffen -

sckm eo, komische Oper in 3 Akten, von Lortzing . Anfang
7 U/r .



- Todesanzeige.
H .815 . Ka - rlsruhe .

Goit dem Allmächtigen bat
es gefallen , unfern lieben
Gatten , Vater , Schwieger¬

vater und Großvater , den Großh .
bad . Major a D . Heinrich von
Doxat Sonntag Abens in ein bes¬
seres Leben abzuberufen .

Karlsruhe , den 18 . August 1874 .
Die Hinterbliebenen .

H .848 .5 . Unterzeichneteempfiehlt die ihr
von der Plankammer des großen General -
stades in Berlin zum Debit übergebenen
Karten von Baden :
Topographischer Atlas in SS

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
» Blatt : Original 1 fl. , Uebcr-
druS 30 kr.

U-berfichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis s Blatt :
Original 1 fl. , Ueberdruck 30 kr.

Generalkarte mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl.

Rmelsrnh».
G. Brauu'sche Hofbuchhdlg.

H.737 . 3. Karlsruhe .
Anzeige .

Ein gewandter Referendär
kann gegen gutes Honorar
sofort bei mir eintreten .

Karlsruhe , 11 . Aug . 1874.
Straus , Anwalt.

H .814 . Karlsruhe .

Anerbieten .
H.812 . 1 . In eine anständige Familie

Karlsruhes , ganz in der Nähe des neuen
Gymnasiums wohnend, wird ein Knabe im
Alker bi» zu 15 Jahren in Pension und
elterliche Pflege ausgenommen. Ausficht
bei den Studien und Nachhülfr für die
unteren Klaffen der Mittelschulen.

Gest, schristl. Offerten befördert die Ex-
pedition diese- Bl ._

Gesucht L .ZN .S
in einer der bedeutendsten Städte des bad.
Oberlandes ein gewandter , thätiger und
tüchtiger Wurster , der schon längere Zeit
in einem derartigen Geschiffte beschäftigt
war . Anmeldungen find franco snb Chiffre
^ 290tz an die Allllvuceu -Expedition von

«st» in
« »»«/ » Ls . «Inzusenden. H .703 . 3.

Gesuch . ,LoL« .
iähiger tüchtiaer Agent such '
sowohl für Lebens - als Fener -" lerfichernng, im Amtsbezirk
^ sorzheim, die Vertretung zu

übernehmen . — Offerten beför¬
dert, unter ^ 7. Mk . die LlA «- -

Zinsconpous Pr. 1 . September,
sowie gekündete 6 "/„ Amerikanische Bonds

werden an unserer Kaffe besten » eingelöst .
Di « außer Tours gesetzten Gold - und Silbermünze « können auch ferner bei

uns nwgewechselt werden.
Straus sßd Cie .

H.631 . 2 . Mann Perm .

L1-1« unkündbare Pfandbriefe
der

Rheinischen Hypotheken bank
;u Mannheim.

Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872, G. Bl .Nr. XXXII
S . 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet.
Die Pfandbriefe können von der Bank und ihren Vertriebsstellen

bezogen werden.
Die Pfandbriefe zerfallen in Stücke von Thlr . 1000 , Thlk . 500 ,

Thlr. 200, Thlr. 100. Sic sind bis zum 1. Oktober 1876 unkündbar.
Vom 1. Oktober 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jahren
durch Verloosung amortistrt .

Die Pfandbriefe sind mit halbjährlichen , am 1 . April und 1 . Ok¬
tober zahlbaren Zins - Coupons versehe« .

Die Zahlung der Zinsen und der v ?rlooSten Pfandbriefe erfolgt
bei allen Vertriebsitellen , insbesondere ober in Mannheim , Herbei
be
a.

, Karlsruhe , Freiburg i B , Konstanz , Krankfnrt
., Stuttgart Und Basel (zum Tagescourse der Gulden).

Zu Vertriebsstellcn haben wir
die Wale der Rheinischen Credit-Bauk m Karlsruhe ,
Herren I . L. Seeligmanu Söhne „ „

„ Straus L CK. „ „
Herrn Eduard Kölle „ „

„ Heiurich Müller „ ^ ernannt .

H .483. Ü. D n r l a ch.

Die Maschinen- und Windenfabrik
von I . Bertfch , Dörrlach ,

liefert unter Garantie
Obftmiihle «, leichteste und verbesserte Gangart,
Kelterspiudel« in allen Dimenstonen von 12—18 kr. per Pfund,
Hand - «md Göpeldreschmaschine« nach neustem System ,

j in 6 verschiedenen Sorten , besonder» mache ichFutterschuchdmaschi«e» j ans die neuesten
< mit 10 verschiedenen Schnittlängen , leichtem Gang« nrbelschneidmaschinen j und großer Leistungsfähigkeit aufmerksam ,

Netteste etser«e Göpel mit Zwischengestell und Kuppelbetrieb ,
Winde « aller Art laut extra Preisliste ,
Windmühle« in drei verschiedenen Sorten ,
Aleischwiege« mit 4 und 5 Messern ,
Wurstfüllmaschinen mit 13 und 25 Psnnd Einlage,
Lithographenpreffe « von 125 fl. bi» 150 fl.
Cigarreuwickelpreste für 7 und 1V Formen rc.

E» werden ferner alle in dies Fach einschlagende Reparaturen rasch , solid und
billigst anSgeführt.

Preislisten werden aus Mansch gratis und franco zugesandt.

Stelle - Gesuch
H.717. 3. El« jnnger geschäftSge-

tvandter Mann in einer größer« Stadl in
Baden sucht eine Stelle alS Agent einer
Lehens - oder Feuerversicherungs -Ge¬
sellschaft.

Gefällige Offerten beliebe man an die
Expedition diese» Blatte » zn richten._Commis - Gesuch .

H .809 . 1 . Ein militärfreier , lediger jun¬
ger Mann , der dcntschen und französischen
Sprache mächtig , findet sofort dauernde
Stellung in einer größeren Eisenwaaren -
Haydlung deS Elsasses.

Solche , welche schon in einem ähnlichen
Geschäfte lhätig waren , erhallen den Borzug .

Franko Offerten unter Anschluß der Sb -
schrist der Zeugnisse besördert sub (LiL -s
L . 17. die Annoncen - Expedition von
Kr « «-« ! / HA« » » « in
t . Els. _ Nr . ^ .98,VIII .

H .806 . 1. Ossendnrg .

Commis - Gesuch .
ES wird ein angehender TommiS , der mit

Führung der Bücher und Torrespondenz
vertraut ist , zu sofortigem Eintritt gesucht .

Sich zu wenden an A . A W . Schell m
Osfeuburg. _

H.805 . 1. Freiburg i. B . ^
GmNeüaurationsKellner i
mit guten Zeugniffen kann unter vortheil-
hastm Bedingungen am 1. September ein¬
treten bei

E. Pyhrr zum Kopf tu Freiburg i. v.
Briefpapiere u. Couverts
mit empfiehlt billigst und
gtschlmilkboll : ZT. «p .

« L ., Schiffleutstade«
Rr . 19. Preiscouraute und Muster gratis
» ud ftanco ._ (5493 ) H 808. 1.

H.496 . 4. Mannheim .

Ruhrkohlen .
Fettschrot -, Stück - und Schmiede -

koAe « au» den Schiffen empfiehlt
<s . W. Wanner .

Reisestelie
vacaut , für «inen Droglliste » , reiferen
Alters , womöglich der sranzöstschen Sprache
mächtig. Ein junger Mann , der schon in
der gleichen Branche gereist hat , erhält den
Vorzug.

Offerten snb Lk .559tz befSrder dieA »-
«oncell-Expeditiou der Herren Zr«»

«>. in Straß -
burg i. E._ H .702 . 3.

I Vüreu 25 ladrs srprobtl
Anatherin- Mundwasser
von Tr . I . G . Popp , k. k. Hof-Zahn

arzt in Wien,
genießt seiner vortrefflichen Eigenschaften
wegen einen europäischenRuf , und eine
Probe damit wird Jedermann zu dessen
regelmäßiger Anwendung bestimmen, wie
e» denn auch von zahlreichenAerzren bei
Zahnübel angerathen wird.

Preis per Flasche 1 fl . 10 » . 1 sl. 45.
vr . ? 0W 8 /IllittKvI'ill-LstlllpklStL.
Feine Zahnseife zur Pflege der Zähne

und dem Verderben derselben vorzubeu
gen . Jedermann sehr zu empfehlen.

Preis per Dose 1 fl . 10.
Vs80t «di1j »olrso 2 « luipii1vsr .

ES reinigt die Zähne , entfernt den so
lästigen Zahnstein , und die Glasur der
Zähne nimmt an Weiße und Zartheit
immerzu .

Preis per Schachtel 35 kr.
Kr. Äopp 's Zahuplombe

znm SelbstauSsüllen hohler Zähne
Preis per Schachtel 2 fl. 35 kr.

Au finden in den meisten Apotheken
Süd -DeutschlandS , sowi . bei Herrn

L > . kSol/f ^ Sohn in
Langestraße Nr . 104. B .245 . 16.
' anpt -Depot in Berlin bei I . s

chwm^ eSö ^ Mmck^ k^ A

Obstbäumen und Pavillon verbunden und
bildet einen wahren Vergnügung « fitz . ES
eignet sich auch zu jedem größer« Etabliffe
ment , und ist » esonder» wegen seiner sehr
schönen und die Gesundheit beförderndenLage
zn empfehlen.

Kanfliebhaber wollen alles Weitere ent¬
nehmen in dem zum Kaufabschluß beauf¬
tragten

Oeffentlichen Geschästs-Lnreau
Berger

in Offenburg (Baden) .

H.716 . 4 . Ein Notar inLothringen
sucht zum sofortigen Eintritt einen

errslSi »
wenn möglich beider Sprachen mächtig.

Gest. Offerten snb Ül562tz befördert die
Aunonceu -Expedition von

«st- M^ Aler »- in
» « -A . (HW2 .Y )

SNndfasel -Berkans ,
ein Rothbrauner , l /̂ jähiiger , zum Ritt
gnt geeignet, ist zu verkaufen bet Glaser¬
meister Reichesbacher in Söllingen , Amt
Durlach ._ H .804 . 1 .

Verkauf kleiner Land¬
häuser ln Heidelberg .

. H .766 . S. ES sollen im
neuen Baoviertel dahier von

v » x i ^ bereit» mehreren neu erbau-
q M ten Landhäusern vorläufig 2,— zedeS mir 7 schönen Zimmern ,

4 Maniardenzrmmern , Küche , gewölbt.
Keller , Balkon und Veranda verkauft wer¬
den. Die Häuser find ringsum von Gar¬
ten umgeben , haben bei sehr schöner Aus¬
sicht freundliche gesunde» Lage an einer
schattigen Obstbaumallee der Speyerer -
Straße und dürsten sich vorzüglich für Fa¬
milien eignen, die nicht an den Wohnsitz in
der Stadt gebunden , in deren Nähe ange¬
nehm und billig wohne« wollen.

Um auch weniger bemittelten Familien
den Erwerb eines Besttzthums zu ermöa -
lichen , kann jede» Haus mit jährliche» klei-
nen Abzahlungen auf Annuitäten erworben
NMden.

L«ee j««., Heidelberg ,
GaiSbergfir . 15.

H .559. 3. Ossendnrg .

Verkauf
In demfreundlichen, an der

Eisenbahn gelegenen Städt¬
chen Rencheu (Baden ) an dem

Eingänge in das Renchthal ist ein massiv
aus Stein erbaute» , zweistöckiges Wohn »

! hauS (HerrschastShauS) unter den günstig-
^ sten Bedingungen z« verkaufen.
^ Dasselbe enthält im untern Stock einen

Salon , drei Zimmer , Gefiudekamwern und
' Küche ; im zweiten Stocke ähnliche Einthei -

lung und zwei große Speicher .
. Unter demselben befinden sich schöne ge-

wölbte Keller mit Brunnen . Im Hofe ge¬
räumige Stallnng , Wagen - und Holzre»«S.

Diese» in jeder Hinficht schöne und ge-
! fände Anwesen ist mit einem 31 Meter
! langen und 23 Meter breiten Zier - und
« Gemüsegarten , Reblauben , vielen edlen

H.807 . 1. Stadtgemeinde Dur lach .

Oehmdgras - Verkauf
von Gemeindewiesen.

Ginladung.
Dicr stag de» 25. August d. I .,

Vormittags S Uhr,
auf dem Platze selbst .

Zusammenkunft am BgdhanS hier :
Plattwiesen , hinter Aue , Gänsenwaide,

Hiaterwiesen , Plotterwiesen , Zittel 'scher
« arten , ehemalige Landbaumschule, Drei -
spitz bei der Untermühle , Zimmerplatz .
wicseNj, Speckwiesen, auf dem Zwinget ,
kurze Stücke, Heg - und ThorwartSwiesen ,Reue Wiesen, mittlere Hub, Tagwaide ;
zusammen 80 Morgen .

Mittwoch den 26. August d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Platze selbst :
Da » obere Hafer bruch , die Wiesen im

Füllbruch aus d,e Pfinz . da- untere mittle
Stück , da» Einholdwäldlein , da- obere
mittle Stück ; 126 Morgen . — Anfang bei
B ü ch i g.

Douoerstag de« 27. August d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

aus dem Platze selbst :
DaS große Hasenbruch, die Füllwiesen,

Götzenstück »nd das Hafnerrainle ; 86 Mor¬
gen . — Ansang bei Blankenloch .

Durlach , den 17. August 1874.
Der Gemeinderath :

E . Friderich .
Siegrist .

dttrgerUÄe StechlSyflege .
Games

J .S25 . A .G .Nr . 24,961 . Pforzheim .
Gegen den früheren Pächter der Wirth -
schast zum Storchen dahier , Christian Ka¬
spar von Eifingen , haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung- ,
und Vorzugsverfahren ans

Montag den 31 . August d. I .,
B o rm . 9 Uhr ,

»«geordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche au die Maff«
machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des An».
schlufseS persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
den , ihre etwaigen Vorzug », und Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Massepfleger und einGlänbigeranSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretcnd angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parte !
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Bergungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim , de» 11 . August '1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
J .921 . O .ANr . 17,939 . Bruchsal .

In der Gantsache gegen Thomas Witt -
mann von Huttenheim werden hiermit
ans Antrag der erschienenenGläubiger alle
Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen bis heute nnterlasse« haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal, den 14 . August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .S19. Nr . 8504 . Durlach . In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant -
maffe deS Kaufmanns Leopold Weiß von
Dnrlach , Forderung und Vorzug betr ., er¬
geht

1 . Präklnsivbescherd .
Werden alle diejenigen Gläubiger ,

welche ihre Forderungen bis zur heu¬
tige» LiquidationStagfahrt nicht an¬
gemeldet haben, von der vorhandenen
Masse hiermit suSgeschlofsen .

II . Erkenntniß .
Wird in Gemäßheit de» s 1060

Pr . - Ordg . die Ehefrau deS Gemein -
schuldnerS, Emma , grb. Weißin -
ger , für berechtigterklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern unter Bersällung der
Gautmaffe in die Kosten .

V . R . W.
Dnrlach , den 14. August 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Strafrechtspflege .
Ladungen «ud Fahuduuge ».

J .S20 . Nr . 10,460. Konstanz . In
Anklagesachen gegen Joses Dor » von §
Hegne wegen Ungehorsam» w Erfüllung
der Wehrpflicht findet die Haaptverhand -
luvg am
Mittwoch de » 16. Septbr . d. I . , !

V ° rm . 8Uhr , j
statt, wozu der Angeklagte mit dem Anfügen !
vorgeladen wird , daß im Falle feine» AnS - !
bleibenS das Unheil nach dem Ergebniß der '

Untersuchung » erbe gefüllt werden.
gleich wird dem Angeklagten eröffnet , vast
sein Vermögen mit Beschlag belegt wor¬
den sei.

Konstanz, den 8 . August 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht

— Strafkammer . —
Schneider .

Willibald .
I716 Nr . 10,942. Müllheim . Be¬

zugnehmend auf unsere Aufforderung vom
9 . Juli d. I , Nr . 8848 , wird der Flüchtige
Friedrich Linsin von Hertinoen in Kennt-
niß gesetzt , daß er auch weiterer Diebstähle
znm Nachtheilede» Jakob Friedrich Ha gi »
alt und jung , der Barbara Walter von
Tannenkirch, de» Michael Schmidt »o»
Thunsel und der Leonhardt Dietrich vo»
Hilzinge« , z. Z . in Steiaenstadt , sowie des -
Betrug » N . de» Friedrich Kramer vv«
Taunenkirch, angefchuldigt sei.

Müllheim , den 17. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

B n l st e r.

Perm . Bekanntmachung ^».
H .810. Karlsruhe

Bekanntmachung.
Mit dem 1. September k. I . wird für di»

Beförderung von Gütern zwischen der
SchweizerischenCentralbah , station B as el
und den bedeutenderen diesseitigen Stationen
ein neuer Tarif in Kraft treten .

Einzelne Exemplare desselben sind bet
unseren Güterexpeditionen znm Preise vo«
9 kr. pro Exemplar zu erhalten .

Karlsruhe , den 17. August 1874.
Generaldirektion

der Großh . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
H.811. 1 Nr . 980 . Triderg .
Badische Schwarzwaldbahu .

Vergebung
von Eisenbahn - Hoch¬

bau - Arbeiten .
Nachstehende Bauarbeiten zur Herstellung

eines Stationsgebäudes am Krähendobelbet
Nußbach sollen nach Handwerken getrennt
im SouansstonSwege in Akkord gegeben
werden:

1) Erd -, Maurer - und
Steinhauerarbeiten . 5292 st. 57 kr.

2) Gyps-rarbeit . . . 623 fl 07 kr .
3) Zimmerarbeit . . . 2504 sl . 49 kr.
4) Schreinerarbeit . . 813 fl . 32 kr.
5) Glaferarbeit . . . 859 sl. 50 kr.
6) Schlofferarbeit . . . 500 fl . 21 kr.
7) vlechnerarbeit . . . 251 fl 45 kr.
8) Schieserdeckerarbeit . 434 p . 45 kr.
8 ) Tüncherarbeit . . . 434 fl 06 kr.

Die Angebote , welche nach Prozenten
de» Voranschlag» berechnet sein müssen,
find versiegelt , portofrei und mit geeignr-
ter Aufschrift versehen , bis längsten»

Dienstag deu 1 . September d. I .,
Nachmittag- S Uhr,

anher einzureichen , zu welcher Zeit die
öffentliche SourmsstonSverhandlung statt¬
finden wird.

Pläne , Kostenvoranschlag und Veding-
nißhest liegen bei uv » zur Einsicht der Be¬
werber ans.

Triberg , den 1^. August 1874 .
Großh . bad . Eisenbahn- Hochba »-Jnspektion .

Herr .

H .813 1. Nr . 622 . Walds Hut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die sämmtlichen Bauarbeiten zur Her¬
stellung eine » II . Stockwerkes auf dem Gü -
terexpeditionSgebäudedeS Bahnhose» Basel,
und zwar :

I . Maurerarbeit .
2. Steinhauerarbeit
3 . Zimmerarbeit .

Schreinerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schlofferarbeit .
Blechnerarbeit .
Gypserarbeit . .
Anstreicherarbeit
Schieserdeckerarbeit

4.
5.
6.
7 .

L «.
9.

10.

2556 st. 08 kr.
541 fl. 26 kr .

1701 fl . 57 kr.
1135 st. 53 kr.
474 st . 27 kr.
766 fl. 43 kr .
151 fl . 59 kr .

1206 fl . 44 kr.
360 fl. 52 kr.
514 sl. 00 kr.

im Ganzen 9410 st. 09 kr.
veranscklagt, sollen höherer Anordnung zu-
folge im Wege öffentlicherSubmission ver¬
geben werden, woznSndmisfionStermin anf

Samstag den 29 . August d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Baubnreau de» Personenbahnhofes
Basel angcsetzt ist.

Die Offerten , welche sowohl ans einzelne
Arbeiten als anf da» ganze Objekt zusam¬
men abgegeben werden können, sind mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen di» zu obi¬
gem Termin im Baubnreau des Personen¬
bahnhofs Basel versiegelt un » portofrei
einzureichen , woselbst auch Voranschlag,
Zeichnungen und Bedinguißheft etugeseheu
werden können.

Waldshut , den 14. August 1874.
Der Großh . Bezirks Bahn - Jngeuier für

deu Bezirk WaldShnt .
_ Kern ._

H .7S0. 2. Bruchsal .

Seribertten-
Stelle.

Bei diesseitiger Verwaltung ist eine Ge-
hilfeuftelle mit einem Gehalt von 500 fl.
alsbald za besetzen. Bewerbnugeu find
innerhalb 8 Tagen emzurelcheu.

Auf saubere Handschrift wird Werth ge¬
legt.

Großh . MäunerzuchthanS -Berwaltnng
Bruchsal.

Druck » nd Verlag der G. Brasu ' schr « Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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